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Änderungsantrag zu EP­U­01

Von Zeile 420 bis 422 einfügen:
bessere Tierhaltung und mehr Umweltschutz in der Landwirtschaft ein, wie zuletzt die europäische
Bürgerinitiative gegen Glyphosat gezeigt hat. Positiv ist auch, dass gerade jene Bauernhöfe, die die
Agrarwende aktiv mitgestalten, tier- und umweltfreundlich wirtschaften und ihre Produkte regional
vermarkten, oft wirtschaftlich besser dastehen als die Agrarindustrie.

Begründung

Wir GRÜNE streiten aus vielen Gründen für die Agrarwende: Umwelt-, Tier- und Verbraucherschutz sind
dabei ebenso wichtig wie der Schutz der bäuerlichen Landwirtschaft. Nur gemeinsam mit den Bäuer*innen
können wir die notwendigen Änderungen in der Landwirtschaft voranbringen. Wir streiten dafür, dass die
Landwirtschaft ihnen eine wirtschaftliche Perspektive bietet und die Landwirtschaftspolitik solche
ökonomisch und ökologisch nachhaltigen Wirtschaftsweisen fördert.
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